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rig, weil er ausgegrenzt ist aus rungen: Stirb und werde. Oder verspricht Abel „eine chaoti- ter anderem zum „Traurigen Neustadt 24.

Frenetischer Beifall für eine fleißige Jugend
Junge Philharmonie Ostwestfalen-Lippe meistert anspruchsvolles Programm vorbildlich

Detmold. „Meine Mutter muss 
hier auch irgendwo rumspu-
ken“, klang es aus jugendlichem 
Munde. Ja, es waren viele Ver-
wandte und Freunde im voll be-
setzen Konzerthaus. Aber der 
mehr als frenetische Beifall galt 
nicht nur den eigenen Spröss-
lingen, sondern belohnte auch 
die vorbildliche Leistung, mit 
der die „Junge Philharmonie“ 
ein anspruchsvolles Programm 
meisterte. 

Fleiß, Ausdauer, Geduld, 
Zielstrebigkeit, Motivati-
on, Teamfähigkeit, Kritikfä-
higkeit, Flexibilität, Frustra-
tionstoleranz: Die Reihe der 
Tugenden, die einen jungen 
Charakter für die Herausfor-
derungen einer op enen Ge-
sellschah  k t machen, ließe sich 
endlos fortsetzten. Ebendiese 
Tugenden begleiten die Instru-
mentalisten der Jungen Phil-
harmonie Ostwestfalen-Lippe 
seit frühester Jugend. Und das 
zudem noch auf einem Gebiet, 
das nicht nur ihnen selbst, son-
dern darüber hinaus eine exis-
tenziell menschliche Freude zu 
bereiten vermag: der Musik. 

Unter der fachkundigen 

und engagierten, also moti-
vierenden, Leitung von Sieg-
fried Westphal erarbeiteten 
sich die jungen Musiker für 
die vier Konzerte (das in Det-
mold war das letzte einer klei-
nen Tournee) mit der fünh en 
Sinfonie von Antonin Dvořák 

(1841–1904), dem „Danse ma-
cabre“ von Camille Saint-Saëns 
(1835–1921) und dem ersten 
Violinkonzert von Max Bruch 
(1838–1920) ein sinfonisches 
Programm, das jedem profes-
sionellen Orchester bestens zu 
Gesicht gestanden hätte.

Mit der 1989 in Bielefeld ge-
borenen Eva i omas hatte das 
Orchester eine hochtalentier-
te Geigerin als Solistin für das 
bis heute ungebrochen popu-
läre Violinkonzert gewonnen. 
Die inzwischen in Köln studie-
rende Eva i omas hatte nicht 

nur die enormen spieltechni-
schen Anforderungen (Dop-
pelgrip e, weite Sprünge, hohe 
Geläuk gkeit) auswendig im 
Grip , sie überzeugte auch mit 
einer selbstbewussten Musi-
kalität, die im ersten Satz ganz 
besonders berührte und den 
klangvollen Ton ihres Instru-
mentes im zweiten Satz noch 
einmal besonders schön  leuch-
ten lies.

War das Orchester der Solis-
tin bei Bruch insgesamt ein sehr 
guter Partner, so  belegten die 
jungen Instrumentalisten ihr 
durchweg außerordentliches 
Niveau  in der Dvořák-Sinfonie 
noch einmal  nachhaltig. Starke 
Leistungen der Holzbläser und 
feinsinniges Spiel des gesamten 
Streichersatzes machten nicht 
nur die ungewöhnliche Form 
dieser Sinfonie plausibel, son-
dern entlockten ihr immer wie-
der den höchst ansprechen-
den Unterton der böhmischen 
Folk lore, aus der die Sinfonie 
ihre ganz besondere Aura zieht. 
Und zwar gerade weil sie von 
Dvořák nicht als vordergrün-
diges Wiedererkennungsspiel 
eingesetzt wird. (ans)

Ernteten rauschenden Beifall: Solistin Eva L omas, Dirigent Siegfried Westphal und die Mitglieder der 
Jungen Philharmonie Ostwestfalen-Lippe. FOTO: SCHWABE

Horn-Bad Meinberg/Holz-
hausen-Externsteine.
ternsteine stehen im Zentrum
einer Literaturwanderung  am
Samstag, 13. August. Start ist
um 21 Uhr am Wanderpark-
platz am Bärenstein.

richtet sich an Erwachsene und
Kinder ab 12 Jahren. „Wir wan-
dern in dieser Nacht zur Zeit
der Sternschnuppen ‚Perseiden‘
in das Reich der Geheimnisse
mit märchenhah
gen von Karla Keitel und ande-
ren Autorinnen und Autoren“,
schreiben die Veranstalterin-
nen Renate Dyck und Christine
Ruis in ihrer Ankündigung.

2,5 Stunden. Festes Schuh-
werk mit rutschfesten Sohlen,
wetterfeste, warme Kleidung,
Sitzunterlagen oder Isomatten,
Schlafsack oder Decke und Ta-
schenlampen sind mitzubrin-
gen.  Die Teilnahmekosten be-
tragen 12 Euro für Erwachsene
und 4 Euro für Kinder.Konzept ausgezeichnet

 “, das Musik-
lehrernetzwerk, das von Stu-
dierenden und Lehrenden der 
Hochschule für Musik Detmold 
entwickelt wurde, ist unter den 
Preisträgern des Businessplan-


